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Der weltkrieg.
Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 6. Mati.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Südöſtlich und ſüdlich von Armentieres waren
Unternehmungen unſerer Patrouillen erfolgreich;
es wurden Gefangene gemacht und 2 Maſchinen
gewehre, 2 Minenwerfer erbeutet.

Bei Givenchy en Gohelle wurde ein engliſcher
Angriff gegen einige von uns beſetzte Sprengtrichter
glatt abgeſchlagen.

Nordöſtlich von Viennele-Chateau (Argonnen)
ſcheiterte eine größere franzöſiſche Patrouillenunter
nehmung nach Nahkampf.

Auf dem linken Maasufer ſpannen ſich die
Artillerie und Jnfanteriekämpfe in Gegend ſüd
öſtlich von Haucourt fort. Sie brachten uns wie
derum einige Erfolge, ohne völlig zum Abſchluß

Franke am 4. Mai einen engliſchen Doppeldecker
abgeſchoſſen und damit ſein 4 feindliches Flugzeug
außer Gefecht geſetzt. Seine Majeſtät der Kaiſer
hat ſeiner Anerkennung für die Leiſtungen des
tüchtigen Fliegers durch die Beförderung zum Offi
zier Ausdruck verliehen. Südlich von Diedenhofen
nußte ein franzöſiſches Flugzeug notlanden; die
Jnſaſſen ſind gefangen genommen.

Eine große Zahl franzöſiſcher Feſſelballons riß
ſich geſtern abend infolge plötzlichen Sturmes los
und trieb über unſere Linien, mehr als 15 ſind
bisher geborgen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Die Lage iſt unverändert.

Balkan- Kriegsſchauplatz.
Eins unſerer Luftſchiffe iſt von einer Fahrt

nach Saloniki nicht zurückgekehrt. Es iſt nach eng
liſcher Meldung abgeſchoſſen und verbrannt.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

Großes Hauptquartier, 7. Mai.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Weſtlich der Maas wurde die Gefechtshandlung
auch geſtern nicht zu Ende geführt. Beſonders

war die Artillerie auf beiden Seiten ſehr tätig.
Oeſtlich des Fluſſes iſt in der Frühe ein franzöſiſcher
Angriff in Gegend des Gehöftes Thiaumont ge
ſcheitert

An mehreren Stellen der übrigen Front wur
den feindliche Erkundungsabteilungen abgewieſen
eine deutſche Patrouille brachte ſüdlich von Lrhons
einige Gefangene ein.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Ruſſiſche Torpedoboote beſchoſſen heute früh

wirkungslos die Nordoſtküſte von Kurland zwiſchen
Rojen und Markgrafen.

Balkan- Kriegsſchauplatz.
Nichts Neues.

Oberſte Heeresleitung. (W.T.B.)

Großes Hauptquartier, 8. Mai.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Die in den letzten Tagen auf dem linken Maas
ufer in der Hauptſache durch tapfere Pommern
unter großen Schwierigkeiten, aber mit mäßigen
Verluſten durchgeführten Operationen haben Erfolg
gehabt. Trotz hartnäckigſter Gegenwehr und wüten
der Gegenſtöße des Feindes wurde das ganze

Thiepval und Flirey, keine beſonderen

Grabenſyſtem am Nordhang der Höhe 304 genom
men und unſere Linie bis auf die Höhe ſelbſt vor
geſchoben Der Gegner hat außerordentlich ſchwere
blütige Verluſte erlitten, ſo daß an unverwundeten
Gefangenen nur 40 Offitziere, 1280 Mann in unſere
Hände fielen Auch bei Entlaſtungsvorſtößen gegen
unſere Stellungen am Weſthang des Toten Mann
wurde er mit ſtarker Einbuße überall abgewieſen.

Auf dem Oſtufer entſpannen ſich beiderſeits des
Gehöftes Thiaumont erbitterte Gefechte, in denen
der Feind öſtlich des Gehöftes unſeren Truppen
unter anderen Neger entgegenwarf. Jhr Angriff
brach mit Verluſt von 300 Gefangenen zuſammen.

Bei den geſchilderten Kämpfen wurden weitere
friſche franzöſiſche Truppen feſtgeſtellt. Hiernach
hat der Feind im Maasgebiet nunmehr, wenn man
die nach voller Wiederauffüllung zum zweiten Male
eingeſetzten Teile mitzählt, die Kräfte von 51 Divi
ſionen aufgewendet und damit reichlich das Dop
pelte der auf unſerer Seite, der des Angreifers,
bisher in den Kampf geführten Truppen.
Boe Der übrigen Front Kind außer geglückten

niſſe
zu berichten. Zwei franzöſiſche Doppeldecker ſtürz
ten nach Flugkampf über der Cote de Froide Terre
brennend ab.

Oeſtlicher und Balkan- Kriegsſchauplatz.
Die Lage iſt unverändert.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

Der deutſche Admiralſtab meldet:
W. T.B. Amtlich, Berlin, 7. Mai.

Vor der flandriſchen Küſte wurde am 5. Mai
nachmittags ein feindliches Flugzeug im Luftgefecht
unter Mitwirkung eines unſerer Torpedoboote ab
geſchoſſen. Hinzukommende engliſche Streitkräfte
verhinderten die Rettung der Jnſaſſen. Ferner
erbeutete eines unſerer Torpedoboote am 6. Mai
vor der flandriſchen Küſte ein unbeſchädigtes eng
liſches Flugzeug und machte die beiden Offiziere
zu Gefangenen.

Weſtlich Horns Riff wurde am 5. Mai morgens
das engliſche Unterſeeboot „E 31“ durch Artillerie
feuer eines unſerer Schiffe zum Sinken gebracht.

Das Luftſchiff L 7 iſt von einem Aufklärungs
fluge nicht zurückgekehrt. Nach amtlicher Veröffent-
lichung der engliſchen Admiralität iſt es am 4. Mai
in der Nordſee durch engliſche Seeſtreitkräfte ver
nichtet worden

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Wie 7“ unterging.
Die Rettung der Mannſchaft verhindert.

London, 5. Mai. Die Admiralität teilt mit:
Ein Zeppelinſchiff iſt von einem unſerer leichten
Kreuzergeſchwader in der Nähe der Schleswiger
Küſte zerſtört worden. Die Schiffe, die das Zeppe
linluftſchiff 7) vernichteten, ſind die kleinen Kreu
zer „Galatea“ und „Phaeton“. Das Zeppelinluft
ſchiff war offenbar auf einer Erkundungsfahrt be
griffen, als es durch das Geſchützfeuer dieſer beiden
Fahrzeuge zerſtört wurde.

Ymuiden, 5. Mai. Ein hier eingetroffener
Fiſchdampfer berichtet, er ſei geſtern früh um 11 Uhr
Zeuge eines Kampfes zwiſchen einem Geſchwader
von 21 Kriegsſchiffen mit einem Zeppelin auf 55
Grad 30 Minuten nördlicher Breite und 7 Grad
2 Minuten öſtlicher Länge, 8 Meilen weſtlich des
HornriffFeuerſchiffes geweſen. Der Zeppelin habe
das Geſchwader angegriffen, das ſofort auseinander
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ging. Zwei Kriegsſchiffe ſeien in der Nähe ge
blieben. Das Luftſchiff habe zwei Schüſſe aus dem
hinteren Teile des Schiffes abgegeben, aber an
ſcheinend ohne Erfolg. Sodann habe eines der
Kriegsſchiffe dreimal auf den Zeppelin gefeuert, der
ſich zurückgezogen habe. Er ſei aufgeſtiegen und
anſcheinend nicht getroffen worden. Aber zehn
Minuten nach Paſſieren des Fiſchdampfers erfolgte
eine gewaltige Exploſion Das Luftſchiff ſei in das
Meer abgeſtürzt. Der Fiſchdampfer habe verſucht,
ſich dem ſinkenden Schiffe zu nähern, die engliſchen
Schiffe hätten es aber nicht geſtattet.

Malmsö, 6. Mai. Der Stockholmer Dampfer
„Svea“, der heute hier eingetroffen iſt, berichtet, er
habe auf der Reiſe dorthin etwa 17 Minuten ſüd-
weſtlich von Horns Riff bei Jütland einen in weſt
licher Richtung fahrenden Zeppelin geſtchtet. Ein
paar Stunden ſpäter ſah man einige Zerſtörer, die
dem Zeppelin nachfuhren. Das Luftſchiff kehrte
um und ging zurück, wurde aber von den Zer
ſtörern eingeholt und beſchoſſen, worauf die Zer
ſtörer ſich entfernten. Eine halbe Stunde ſpäter

„Svea ffſtörer ſich auch dem Zeppelin näherten, hielt der
Kapitän der „Svea“ es für ratſam, weiter zu ſegeln.
Die Zerſtörer verließen ſodann den Zeppelin, der
jetzt brennend auf dem Waſſer lag und kurz darauf
ſank. Die „Svea“ näherte ſich wiederum der Unfall
ſtelle, konnte aber nichts enidecken.

Geheime Beratungen in Petersburg.
Amnſter dam, 6. Mai. Wie man aus London

erfährt, finden in Petersburg in der nächſten Woche
intereſſante Beratungen zwiſchen franzöſiſchen und
ruſſiſchen Miniſtern ſtatt. Die Verhandlungen ſind
ſtreng geheim und behandeln außer finanziellen
Fragen zwiſchen Frankreich und Rußland die Frage,
wie das Kriegsende zu beſchleunigen ſei. Nach
Aeußerungen franzöſiſcher Teilnehmer ſei es nicht
unmöglich, daß. wie die Dinge jetzt liegen, der
Krieg noch ein weiteres Jahr dauern könne, was
nicht erwünſcht wäre. (Aha! Unſere Feinde habens
ſatt. Red.) An den Beratungen nehmen drei
franzöſiſche und drei ruſſiſche Miniſter teil.

Ein Truppentransport bei Malta geſunken
600 Ruſſen ertrunken.

Athen, 5. Mai. Aus Korfu wird gemeldet
Zuverläſſigen Nachrichten zufolge iſt im Mittelmeer
außer dem „Ruſſel“ noch ein Transport mit 600
Ruſſen auf eine Mine gelaufen und geſunken. Nur
wenige Mannſchaften wurden gerettet, die Leichen
von den Engländern aufgefiſcht und in Malta be
graben. Die ganzen Gewäſſer um Malta ſind mit
deutſchen Minen durchſetzt. Engliſche Schiffe brachten
an einem einzigen Tage 70 von ihnen zur Exploſton.
Der Dampfer „Sidney“ entging auf der Fahrt
Malta Korfu dreimal knapp den zerſtreuten Minen,
die hinter ihm platzten.

Der iriſche Aufſtand noch nicht beendigt
Rotterdam, 4. Mai. Aus London hier einge

troffene Reiſende erzählen, daß von einer wirklichen
Beendigung des Aufſtandes in Jrland noch nicht
geſprochen werden könne. Die Reſte der in Dublin
geſchlagenen Revolutionäre haben ſich auf das flache
Vand zurückgezogen und organiſteren den mit der
Revolution in Dublin gleichzeitig ausgebrochenen
Kleinkrieg. Beſonders in den ſüdlichen Grafſchaften
wird noch heftig gekämpft. Aus Dublin ſind noch
Truppenverſtärkungen nach Cork abgegangen



Amtliecher Ceil.
Bekanntmachung.

Das Verzeichnis über die von den Pferde und Rind
viehbeſitzern zu entrichtenden Viehſeuchen-Entſchädig-
ungs Beiträge pro 1915 liegt vom 10. Mai d. Js.
ab 14 Tage lang in der Gemeindekaſſe zur Einſicht der
Beteiligten öffentlich aus.

Anträge auf Berichtigung des Verzeichniſſes ſind ſpä
teſtens binnen 10 Tagen nach Ablauf der Auslegungs
friſt bei uns anzubringen

Annaburg, den 6. Mai 1916.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 15. Mai 1916, abends

6 Uhr findet eine
Feuerwehr Uebung

ſtatt, zu welcher ſämtliche zum Feuerlöſchdienſt Verpflich-
teten zu erſcheinen haben.

Sammelplatz am Spritzenhauſe. Die Feuerzeichen
ſind anzulegen.

Unentſchuldigtes Ausbleiben wird beſtraft.

Annaburg, den 6. Mai 1916.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.
Die Gemeindeſparkaſe Annahurg

verzinſt Spareinlagen mit

3/2 o.
Tägliche Verzinſung.

Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Die Verwüſtungen in Dublin.
Wie Amſterdamer Blätter aus London erfahren,

ſchätzt der Korreſpondent der „Times“ in Dublin
die Anzahl der Rebellen, die an dem Aufſtand von
Anbeginn teilnahmen, auf 5000. Jhre Verluſte
ſind ſchwer. Der Geſamtſchaden, der durch die
Brände an den Häuſern angerichtet wurde, beträgt
mindeſtens 300000 Pfund Sterling. Die Rebellen
e lange ſie noch m Beſitz des Poſt

2 Unteroffiziere und 5 Soldaten gefangen. Als
das Gebäude nicht länger verteidigt werden konnte
und der Rebellenführer Connolly ernſtlich verwun
det worden war, beſchloſſen die Rebellen, zu flüchten,
und empfahlen auch ihren Gefangenen, die Flucht
zu ergreifer, um ihr Leben zu retten. 2 Offiziere
und 3 Soldaten ſind unverlezt entkommen, wäh
rend die Rebellen zu Dutzenden niedergeſchoſſen
wurden.

Saſel, 3. Mai. Aus Rotterdam wird gemel
det: Die Central News“ berichten, daß 2280 Jren
in Dublin wegen Hochverrats den Kriegsgerichten
zugeführt wurden. Der gleichen Quelle zufolge hat
das engliſche Kabinett zugeſtimmt, den Kriegszu
ſtand in Jrland bis zum Kriegsende aufrecht zu
erhalten.

Ein goldenes Mutterherz.
Roman von Erich Ebenſtein.

2 S Nachdruck verboten
„Nimm Eva zu dir bis zur Hochzeit Jch

wagte es drinnen nicht zu ſagen vor Papa, und
ſiehſt du, ich kann ſie doch nicht von den fremden
Leuten weg, bei denen ſie dient, heiraten Nicht
wahr, das ſiehſt du ein

Frau Lore nickte. Ja, ſie ſah es ein. Aber
eine Flut von Stürmen ſtieg dabei vor ihr auf.
Der Kranke drin wie ihn dazu bringen Er,
dem jeder freinde Menſch ein Greuel war.

Rudolf ſprach leiſe in ſie hinein
„Eva hat nie ein Heim gehabt. Sie weiß nicht,

was Mutterliebe iſt. Sie weiß nichts von den
Segnungen des Familienlebens Mama, wer
könnte ihr das alles zuteil werden laſſen als du

Sie war gerührt, erſchüttert. Jhr weiches, ed
les Herz, das in Liebe die ganze Welt umfaßte,
malte ſich aus, wie glücklich ſie dieſes arme Mäd
chen machen wollte, wie ſie ſie entſchädigen wollte
für alles, alles, was dieſe entbehrt hatte. Drei
Kinder ſtatl zwei eine neue Tochter, der ſie
ganz und gar Mutter ſein durfte. Ach, und über
haupt ein Menſch, der ſie brauchte, jemand, der ihre
Liebe wollte, ſchon das hätte genügt eine über
ſtrömende Zärtlichkeit ſchwellte ihr Herz für die un
bekannte Waiſe. Geben! Liebe, Fürſorge, Zärtlich
keit geben dürfen und immer wieder geben, war
alles, was dieſe Frau ſich vom Leben wünſchte

Gebrauch ei
rOfftztere, aufzuerleg

Die dentſche Antwortnote an Amerika.

Berlin, 5. Mai. Die deutſche Note iſt in Be
antwortung der amerikaniſchen Note vom 20. April
über die Führung des deutſchen V-Bootkrieges dem
Botſchafter der Vereinigten Staaten von Amerika
geſtern abend übergeben worden. Die Note nimmt
zunächſt Stellung zum „Suſſex“Fall, behält ſich
aber eine weitere Mitteilung hierüber vor, bis
einige noch ausſtehende, für die Beurteilung des
Sachverhalts ausſchlaggebende Feſtſtellungen erfolgt
ſind. Es heißt ſodann weiter, daß es die britiſche
Regierung geweſen ſei, die dieſen furchtbaren Krieg
unter Mißachtung aller zwiſchen den Völkern ver
einbarten Rechtsnormen auf Leben und Eigentum
der Nichtkämpfer ausgedehnt hat, und in bitterſter
Notwehr gegen die rechtswidrige Kriegsführung
Englands, im Kampf um das Daſein des deutſchen
Volkes hat die deutſche Kriegführung zu dem har
ten, aber wirkſamen Mittel des Unterſeebootkrieges
greifen müſſen. Die deutſche Regierung ſpricht ihr
Bedauern aus, daß die amerikaniſche Regierung
mit ſo großer Wärme ſich der Opfer des UV-Boot-
krieges annähme, während ſie für die vielen Mil
lionen von Frauen und Kindern, die nach der Ab-
ſicht der engliſchen Regierung in den Hunger ge
trieben werden ſollen, nicht das gleiche Mitgefühl
zeige. Weiter nimmt die Note Bezug auf das bis
herige entgegenkommende Verhalten Amerikas gegen
über England, die Verſorgung unſerer Feinde in
weiteſtem Maße mit Kriegsmitteln aller Art aus
den Vereinigten Staaten. Wenn die deutſche Re
gierung ſich trotzdem zu einem äußerſten Zuge
ſtändnis entſchließt, ſo iſt für ſie entſcheidend ein
mal die mehr als hundertjährige Freundſchaft
zwiſchen den beiden großen Völkern, ſodann aber
der Gedanke an das ſchwere Verhängnis, mit dem
eine Ausdehnung und Verlängerung dieſes grau
ſamen und blutigen Krieges die geſamte ziviliſierte
Menſchheit bedroht. Von dieſem Gedanken geleitet,
teilt die deutſche Regierung der Regierung der Ver
einigten Staaten mit, daß Weiſung an die deutſchen
Seeſtreitkräfte ergangen iſt, in Beobachtung der all
gemeinen völkerrechtlichen Grundſätze über An
haltung, Durchſuchung und Zerſtörung von Handels
ſchiffen auch innerhalb des Seekriegsgebietes Kauf
fahrteiſchiffe nicht ohne Warnung und Rettung der
Menſchenleben zu verſenken, es ſei denn, daß ſie
fliehen oder Widerſtand leiſten Jn dem Daſeins
kampf, den Deutſchland zu führen gezwungen iſt,
kann ihm jedoch von den Neutralen nicht zugemutet
werden, ſich mit Rückſicht auf ihre

irkſamen Waffe
gen,

Schritte der Vereinigten Staaten nicht zu dem ge
wollten Erfolg führen, den Geſetzen der Menſchlich
keit bei allen kriegführenden Nationen Geltung zu
verſchaffen, ſo würde die deutſche Regierung ſich
einer neuen Sachlage gegenüberſehen, für die ſie
ſich die volle Freiheit der Entſchließungen vor
behalten muß.

„Bringe mir deine Eva ſagte ſie weich „Jch
werde mich ſo freuen, ihre Mutter ſein zu können.

„Und Papa?“
„Laß nur Wenn er mir auch nichts zuliebe

täte, er hängt doch in ſeiner ganzen Bequemlichkeit
von mir ab. Er wird es mir nicht verſagen
und ich werde ihn doppelt hegen und pflegen dafür.

„Mamal! Wie engelsgut du biſt!“ Er umarmte
ſie ſtürmiſch. Alles, was Gutes und Schönes in
meinem Leben war, danke ich dir. Alles nimmſt
du auf dich für Aſſunta und mich, wie werden
wir dir jemals vergelten können

„Liebt mich!“ murmelte Frau Lore leiſe, „für
wen lebt denn eine Mutter ſonſt, als für ihre
Kinder

Es durchſchauerte den jungen Mann ſeltſam
bei dieſen demütig bittenden Worten. Daß er eine
gute Mutter gehabt, wußte er ſchon lange, die beſte
vielleicht, aber jetzt, wo er im Begriff ſtand, ſelbſt
eine Familie zu gründen, durchzuckte ihn das Wort
„Mutter“ plötzlich wie ein ganz neuer, erhabener
Begriff.

Er beugte ſich noch einmal zu ihr hinab und
küßte ſie auf den Mund anders wie ſonſt un
endlich zart, lange und feierlich.

Dann gingen ſie Arm in Arm zu den andern
zurück.

Es gab noch einen heißen Kampf mit Herrn
Fabrizius, aber endlich ſiegte Frau Lore doch: Eva
König ſollte die letzte Zeit vor ihrer Vermählung
mit Rudi im Hauſe der künftigen Schwiegereltern
verbringen.

ereſſen im

Amerika nimmt die Verſicherungen
der deutſchen Note an!

Newyork, 6. Mai. Durch Funkſpruch vom
Vertreter des W. T. B. Aſioziated Preß meldet
aus Waſhington vom 5. Mai: Heute em Abend iſt
von maßgebender Seite erklärt worden, daß, wenn
der amtliche Wortlaut der Note Deutſchlands der
nichtamllichen Wiedergabe in den Depeſchen der
Zeitungen entſpricht. die Vereinigten Staaten die
Verſicherungen, die ſie enthält, annehmen werden.

Neue Zuſammenſtöße in Jrland
W. T.B. London, 5. Mai. Die „Times“ be

richten über einen heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen
der iriſchen Gendarmerie und einem großen Haufen
bewaffneter Aufſtändiſcher. Die Gendarmerie wurde
in einen Hinterhalt gelockt und verlor 10 Tote und
18 Verwundete Die „Times“ ſprechen ſodann von
unerfreulichen Nachrichten über die Kämpfe öſtlich
des Suezkanals, die mit einer gewiſſen Sorge zu
betrachten ſeien. Bei den Kämpfen von Katia
ſcheine faſt die geſamte Yeomanry-Brigade beteiligt
geweſen zu ſein, konnte aber trotzdem Katia nicht
halten. Der Artikel ſchließt: Ueber die Vorbe
reitungen am öſtlichen Kanalufer wurden ſo viele
ſelbſtgefällige Erklärungen abgegeben. daß die
Oeffentlichkeit plötzlich erſtaunt wahrnimmt, daß
eine Kavalleriebrigade oder Teile davon 20 Meilen
von Port Said einer feindlichen Ueberzahl gegen
überſteht und geſchlagen werden konnte.

Lokales und Prvvinzielles.
Annaburg. Mit dem Eiſernen Kreuz

2. Klaſſe wurde der Musketier Otto Grahl (Sohn
des Herrn Schmiedemeiſtr. Grahl) aus Annaburg
ausgezeichnet. Die gleiche Auszeichnung erhielten
ferner Gefreiter Otto Neſtler aus Ploſſig, Bruno
Müller und Otto Buſch aus Schweinitz, ſowie Ge
freiter Karl Peterſohn aus Lichtenburg.

Annaburg. Auf dem Felde der Ehre ſtarb
am 30. April bei Beobachtung eines Patrouillunter
nehmens der Vizefeldwebel d. R Vicar am Dom
zu Naumburg a. S. Otto Große, Sohn des ver
ſtorbenen Lehrers Hermann Große an der Unter
offtzier-Vorſchule zu Annaburg. Der Vizefeldwebel
Otto Große erhielt am 1. Oſterfeiertage das Eiſerne
Kreuz 2. Klaſſe, ſeine Schweſter Maria 14 Tage
früher die rote Kreuzmedaille als Oberſchweſter im
Lazarett Charlottenburg, Landwehr-Offtzier-Caſino.
Sie ſtand bereits 3 Monate hint d r F nt i

Die 9perrung des Petroleumverhamye ch
Beſchluß des Bundesrats vom 1. Mat 1916 iſt S 6
der Verordnung über die Höchſtpreiſe für Petroleum
und die Verteilung der Petroleumbeſtände vom
8. Juli. Oktober 1915 durch einen Satz ergänzt
worden, der dem Reichskanzler die Befugnis gibt,
alle itn Intereſſe der allgemeinen Verſorgung not
wendigen Maßnahmen zur Regelung des Petro
leumverkehrs zu treffen. Anordnungen des Reichs
kanzlers auf Grund dieſer Befugnis ſind gleichzeitig
erlaſſen worden, durch die insbeſondere beſtimmt
wird, daß bis zum 31. Auguſt 1916 Petroleum zu
Leuchtzwecken an Wiederverkäufer vom 1. Mai 1916
ab und an Verbraucher vom 1. Juni 1916 ab nicht
mehr abgeſetzt werden darf

Abgeänderte Darlehnskaſſenſcheine. Die ſeit
Auguſt 1914 zur Ausgabe gelangenden Darlehns
kaſſenſcheine im Betrage zu 1 Mark haben jetzt eine

zwiſchen dem Ehepaar beobachtete, begriff es wieder
einmal ſo recht, daß der Frieden des Hauſes Fabri-
zius nichts war als das Werk unendlicher Geduld
unendlicher Güte und und unendlicher Klugheit,
wie Frau Lore ſie übte

Und er dachte, halb gerührt, halb bewundernd:
Welche Helden doch die Frauen ſind, wenn ſie

wahrhaft gut ſind
Dann blickte er ſich nach Aſſunta um. Sie

ſtand am Fenſter und blickte mit einem verträum-
ten Lächeln hinaus in den ſinkenden Abend. Noch
lag über den Wieſen die matte Helligkeit der Däm
merung, in die ſich geheimnisvoll ſilberne Töne
mengten vom aufſteigenden Mond.

Die Vögel waren verſtummt, in den Tannen
rauſchte es leiſe, und ganz in der Ferne hörte man
ein eintöniges, verſchwommenes Klingen und Brau
ſen, den Akem der nahenden Großſtadt.

Dorthin lauſchte das junge Mädchen und ihre
Aue nahmen einen immer weicheren, ſehnſüchtigeren

usdruck an.
Es fiel ihm heute zum erſten Male auf, daß

in ihrem Blick ein Schimmer von der Reiſe des
Weibes lag. Bis vor kurzem war ſie noch ganz
Kind geweſen, impulſtv, übermütig, ihrer ſelbſt un
bewußt. Woher kam der fremde Ausdruck?

Er trat zu ihr und fragte, ob ſie wie gewöhn
lich, mit ihm muſizieren wolle

Peter Lott war ein Künſtler auf dem Cello
Eine Künſtlernatur überhaupt nach ſeiner ganzen



Abänderung erfahren. Die Rückſeite, die bisher
wie die Vorderſeite weiß war, hat einen zarten
bläulichgrünen Unterdruck erhalten. Dieſer Unter
druck ſetzt ſich abwechſelnd aus dem Wertbetrag „1“
und der Wertbezeichnung „Mark“ zuſammen, und
zwar wechſelt die letztere im nach oben oder nach
unten gewölbten Flachbogen ab. Das zur Ver
wendung kommende Papier iſt ſtärker als bisher,
ſo daß die Klagen über die geringe Haltbarkeit der
Darlehnskaſſenſcheine damit behoben werden.

Die Eier ſind verſchwunden Die Fleiſchnot
führt zu einer neuen ſchlimmen Begleiterſcheinung:
Die Eier, die trotz hoher Preiſe manchen Familien

das Fleiſch voll erſetzten, ſind völlig aus dem Han
del verſchwunden. Und dabei iſt doch jetzt gerade
die eierreichſte Zeit des Jahres gerade in dieſen
Wochen legen die Hühner am fleißigſten. Vor einer
Woche, in den Oſtertagen, gab es Eier noch über
all. Und jetzt plötzlich gibt es keine Eier mehr l Die
Mengen der letzten Woche müſſen aber doch irgend
wo ſtecken, und außerdem legen die Hühner doch
weiter Wo bleiben denn die Neulieferungen Nun
noch neben der Fleiſchnot die Eiernorl Die Be
hörden ſtehen vor einer neuen, dringenden und
ſchnell zu löſenden Aufgabe

Delitzſch 5. Mai Jns Amtsgericht eingeliefert
wurde heute vormittag ein in Rabutz bedienſteter
Knecht. Er hat ſich ſeit längerer Zeit an der 5jäh
rigen Tochter ſeines Gutsherrn unſittlich vergriffen
Letzterer ſelbſt ſteht im Felde. Auf Urlaub gekom-
men, wurden ihm die Verfehlungen des Scheuſals
hinterbracht. von deſſen gemeingefährlichen Taten
das mitbedienſtete Geſinde wohl ſchon länger wußte,
aber aus Angſt ſich nicht getraute, etwas zu ſagen.
an eiwenewerte Kind kam nach Halle in die

Antk.

Vermiſchte Nachrichten.

Schweres Straßenbahnunglünt. (I1 Fahrgäſte
verletzt, darunter 3 ſchwer.) Vor dem Anhalter
Bahnhof, an der Ecke der Anhalt und Königgrätzer
Straße, ereignete ſich am Sonntag abend gegen
halb neun Uhr ein ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Stadtringwagen der Großen Berliner Straßen
bahn und einem Omnibus der Linie 10. Der
Straßenbahnwagen, vom Halleſchen Tor kommend,
fuhr in voller Fahrt in den aus der Anhaltſtraßekommenden, das Geleiſe der Bahn paſſierenden
Omnibus hinein, brach deſſen Vorderräder weg, ſo
daß er zuſammenſank, wobei durch den Zuſammen

ſtoß und durch die umhergeſchleuderten Glasſplitter
der Scheiben elf Perſonen, einſchließlich des Kut

wurden, davon drei ſchwer.
Am Hamſterbau. Die Münch. N. N. erzählen

Eine Münchener Bürgersfrau befand ſich dieſer
Tage auf der Suche nach einer Mehrzimmerwoh
nung Eine der Wohnungen, die ſie ſich anſah,
ſchien auch ſo ziemlich den Anforderungen zu ent
ſprechen nur gab die Vermieterin an, das eine
Zimmer könne ſie nicht herzeigen, weil der Schlüſſel
verlegt ſei. Die Mieterin erklärte aber, auf die
Wohnung verzichten zu wollen, wenn ſie nicht das
Zimmer zu ſehen bekomme. Nach mancherlei Ein
wänden bequemte ſich die Vermieterin, zu erklären,
daß das Zimmer nicht leer ſei, ſondern bislang zur
Aufbewahrung „einiger“ Vorräte gedient habe. Als
ſie ſich endlich dazu herbeiließ, die Tür zu öffnen,
zeigte ſich den Blicken der überraſchten Mieterin ein
ganzes Warenlager aller erdenklichen Lebensmittel

Rohe im Leben verletzte ihn, alles Mittelmäßige
verachtete er.

Der Machtſpruch hausbackener Eltern hatte ihn
in die Laufbahn eines Rechtsanwaltes getrieben
und ſein ſcharfer Geiſt leiſtete He vorragendes darin
Aber eine gewiſſe keuſche Schamhaftigkeit der
Grundzug ſeines Weſens war ſchuld daran, daß
er nur wenigen in ſeiner ganzen Tüchtigkeit be
kannt wurde, Männer wie Peter Lott leben nie für
die vielen

Nichdem er ſein Schäfchen im Trockenen hatte
und ſein Weib, das ſich mit den Schwiegereltern
weit beſſer verſtanden hatte als mit ihm ſelbſt, ge
ſtorben war, gab er ſeinen Beruf auf, mietete fich
zwei Stuben im vierten Stockwerk, wo man über
Dächer und Mauern hinweg einen weiten Ausblick
hatte, und lebte nur mehr der Muſik.

Hin und wieder hatte ſich einer gefunden, der
der, ergriffen von der Macht ſeines Spieles, ihm
begeiſtert zugerufen hatte

„Aber Sie ſind ja ein Künſtler! Sie müſſen
hinaus in die Welt, müſſen ſich öffentlich hören
laſſen l

Dann hatte ſich in ihm etwas gehoben und
geweitet, ein Traum aus der Jugendzeit, eine
Sehnſucht ohne Grenzen ja! Hinaus in die
Welt Die Welt bezwingen durch ſein Spiel,
Ruhm, Anerkennung erringnn.

Aber gleich darauf kam der Rückſchlag. Die
zaghafte Scheu vor der Oeffentlichkeit. Wie Sich
hinſtellen vor dieſe Menſchen, die er im Grunde

Ommnibus verletzt

Schinken, Hartwürſte, Speckſeiten, Konſerven, Zucker,
Hülſenfrüchte, Kaffee, Eier, Mehl, Seife, kurz, alles
war in Menge vorhanden, wie bei einem Kolonial
warenhändler. Jnſtallateure und Elektrotechniker,
die in letzter Zeit in vielen Haushaltungen Gas
leitungen und elektriſches Licht einrichteten oder an
vorhandenen Leitungen Aenderungen vornehmen
mußten, haben in München die gleichen Wahrneh
muüngen gemacht. Und nicht nur in München

o Paul Schlenther Jm Alter von nur 62 Jahren
iſt in Berlin der bekannte Theaterkritiker Dr. Paul
Schlenther an den Folgen einer Operation geſtorben. Der
Verſtorbene gehörte in den achtziger Jahren zu den Vor
kämpfern für die Wertung jener neuartigen Bühnen
dichtung, die in Jbſen und vornehmlich in Gerhard Haupt
mann ihre hervorragendſten Vertreter gefunden hatte. Aus
ſeinem damaligen Wirkungskreiſe als Kritiker der Voſſiſchen
Zeitung wurde er als Direktor an das Wiener Burg
theater berufen, welche Stellung er über zehn Jahre ver
ſehen hat. Jn den letzten Jahren war Schlenther wieder
als Kritiker in Berlin tätig.

O Vorſicht mit Pilzen. Jnfolge eines Vergiftungs
falls nach dem Genuß von Morchelbrühe wird von der
brandenburgiſchen Landwirtſchaftskammer darauf hinge
wieſen, daß der Genuß der Morchel ebenſo wie der Lorchel
zuweilen ſchwere Vergiftungserſcheinungen hervorgerufen
hat, ohne daß man über die Urſache dieſer Erſcheinungen
eine rechte Aufklärung gefunden hat. Es muß daher als
eine unerläßliche Vorſichtsmaßregel gelten, die Pilze vor
dem Genuß in Salzwaſſer abzukochen und die Kochbrühe
fortzugießen. Auch eßbare Pilze können giftig wirken,
wenn ſie verdorben ſind. Es muß daher als Regel gelten,
für den küchenmäßigen Verbrauch nur friſche Pilze zu ver
wenden, deren Fleiſch nicht weich, wäſſrig oder ſchlüpfrig
iſt. Pilze, die von Jnſekten oder Maden angefreſſen ſind,
verwende man nicht und ſammle möglichſt nur junge
Exemplare.

O Die Gefahr der Waldbrände hat wieder begonnen.
Der ungewöhnlich heiße Sonnenbrand der letzten Tage
hat in Verbindung mit dem ſcharfen Winde das alte Gras,

Funke, der hineinfliegt, zünden muß. Spaziergänger
können deshalb jetzt, wo die neuen Triebe die Uberbleibſel
des vergangenen Jahres noch nicht ſo überwuchern, mit
dem Feuer nicht vorſichtig genug ſein.

S Ein Verwandter Eſſads als öſterreichiſcher Kaiſer
jäger. Ein naher Verwandter des albaniſchen Verräters
und Jtalienerſöldlings Eſſad Toptani, der albaniſche
Notable Murad Bei Toptani, politiſcher Gegner Eſſads
und unter deſſen Herrſchaft aus Albanien verbannt, iſt
trotz ſeiner 47 Jahre in Innsbruck bei den Kaiſerjägern
als Kadett eingetreten. Er kämpft gegenwärtig in ſeiner
Heimat Albanien gegen die Jtaliener, gegen welche er auch
während des Tripolisfeldzuges auf der Seite der Aufſtän
diſchen die Waffen führte

O Raubmord an einer Kriegerwitwe in Berlin. Jn
ihrer Wohnung in der Waſſertorſtraße wurde die 31 jährige
Kriegerwitwe Mathilde Cervo tot aufgefunden. Würge

brechen an der Frau v enihren beiden Kindern, zwei Mädchen im Alter von vier
und zwei Jahren, äußerſt zurückgezogen. Die Tat wurde
durch das Weinen der Kinder entdeckt. Nach Ausfage
Verwandter ſoll die Frau eine größere Geldſumme bei ſich
geführt haben. Dieſes Geld fehlt.

o Strafauzeige gegen einen Fiſchgroßhändler in
Berlin iſt erſtattet worden, weil dieſer aus eigennützigen
Urſachen an ſeine Lieferanten an der Nord und Oſtſee
Telegramme geſchickt hatte: Keine Flundern ſchicken, Markt
überfüllt. Der Magiſtrat hat neben der Beſtrafung
auch die Entziehung des Gewerbebetriebes gegen den
Großhändler beantragt.

O Eine Hausſuchung bei einer Hofſchlächterfirma in
Charlottenburg ſtellte das Vorhandenſein erheblicher Fleiſch
mengen feſt, obwohl der Betroffene, Schlächtermeiſter Paul
Sawinsky, in Firma Hofſchlächtermeiſter Hübner, ſelten
etwas Ware im Laden zum Verkauf geſtellt hatte. Bei
der Durchſuchung fanden ſich 68 Speckſeiten, eine Anzahl

gleich bei derartigen Vorſchlägen und ſchwieg
Manchmal kam es vor, daß ſich Pianiſtinnen

von Ruf bewarben, ihn begleiten zu dürfen Es
hatte ſich herumgeſprochen in muſikaliſchen Keeiſen,
daß Peter Lotts Spiel etwas Außerordentliches ſei,
daß er ein herrliches Jnſtrument beſitze und oft
mals klage, er habe mit niemand mehr wahre
Muſik machen können. Das zog an und ſtachelte

Anfangs ging er willig auf ſolche Vorſchläge
ein, ſpäter wurde er mißtrauiſch, und nun lehnte
er ſeit 6 Jahren überhaupt jede Aufforderung zum

Duoſpielen ab. S„Laß mich um Gotteswillen zufrieden mit dieſen
Virtuoſinnen,“ ſagte er einmal zu Frau Lore, als
ſie wieder zugunſten einer renommierten Pianiſtin
mit ihm ſprach. „Jch brauch' doch keinen Klavier
Jockei, der auf den Taſten Parforceritte ausführt!
Seele Seele in der Muſik, das tut uns not, und
die zu finden hab ich nachgerade aufgegeben.“

Da wurde wie ein Wunder vom Himmel ſeinen
alten Tagen zuteil, was er in jungen Jahren ver

gebens geſucht hatte. Ein junges Weſen wuchs
heran das mit wunderbar feinem Jnſtinkt alle
Schönheiten der eigenen Seele in die Muſik zu
legen verſtand. Aſſunta Fabrizius

In ihr fand er die richtige Begleiterin für ſein

Unkraut und Laub in den Wäldern ſo gedörrt, daß jeder
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Rinderviertel, größere Mengen Pökelfleiſch und Dauerwurſt.
Gegen Sawinsky, der auch die Höchſtpreiſe für Rindfleiſch
überſchritten hat, iſt ein Verfahren eingeleitet.

Vorläufige Einigung im Baugewerbe Der Zentral
vorſtand des Deutſchen Bauarbeiterverbandes hat der Kölner
Orksverwaltung mitgeteilt, der Deutſche Arbeitgeberbund
weigere ſich, in zentrale Verhandlungen über Bauarbeiter
löhne einzutreten, ſolange in Köln geſtreikt wird. Um die
für ganz Deutſchland wichtigen zentralen Verhandlungen im
Miniſterium des Jnnern nicht zu hindern, haben die Kölner
Bauarbeiter dieſer Tage die Arbeit wieder aufgenommen
Die in Betracht kommenden Kölner Unternehmer erklärten
den Vertretern der Arbeiterſchaft, ſie ſeien bereit vom Tage
der Arbeitsaufnahme die Lohnerhöhung nachzuzahlen, die in
Berlin in zentralen Verhandlungen feſtgeſetzt werde.

o Schulfrei wegen S Henſchrecken. Jm Schulbezirk von
Smyrna haben die Schüler wegen der Heuſchrecken einen
freien Tag bekommen. Die türkiſche Zeitung Mudafagberichtet, daß die Schüler an dieſem Tage Heuſchrecken

ſammeln mußten. Jeder Schüler hatte vier Oka
5 Pfund dieſer gefräßigen Tierchen abzuliefern. Der freie
Tag war ſomit doch ein Arbeitstag.

S Ein Attentat gegen Morgan Das Londoner Blatt
„Daily News“ läßt ſich aus Newyork depeſchieren: DieHewyorker Polizei verhaftete einen Amerikaner namens
Harry L. Newton unter der Anſchuldigung, für die Er
mordung J. P. Morgans 2000 Pfund Sterling gefordert
zu haben. Newton hätte ſich gegen dieſe Summe ver
pfl n den amerikaniſchen Finanzmann mit einer Bombe
zu köten.

Letzte Nachrichten.
Großes Hanptquartier, 9. Mat

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Jm Anſchluß an die Erfolge auf der Höhe 304

wurden mehrere ſüdlich des Termitenhügels (ſüdlich
von Haucourt) gelegene feindliche Gräben erſtürmt.
Ein Verſuch des Gegners, das auf Höhe 304 ver
lorene Gelände unter Einſatz ſtarker Kräfte zurück
zuerobern, ſcheiterte unter für ihn ſchweren Ver
luſten.

Ebenſowenig hatten franzöſiſche Angriffe auf
dem Oſtufer der Maas in der Gegend des Thiau
montGehöftes Erfotg. Die Zahl der franzöſiſchen
Gefangenen dort iſt auf 8 Offiziere, 375 Mann
(außer 16 Verwundeten) geſtiegen, es wurden
9 Maſchinengewehre erbeutet.

Von den übrigen Fronten iſt außer mehreren
für uns erfolgreichen Patrouillenunternehmungen
nichts beſonderes zu berichten-

Geſtlicher- und Balkankriegsſchauplak.

Nichts Neues eOberſte Heeresleitung. (W. S.

Berlin, 9. Mai Gelegentlich einer Erkundungs
fahrt hatten 2 unſerer Torpedooboote nördlich Oſt
ende am 8. Mai vormittags ein kurzes Gefecht mit
5 engliſchen Zerſtörern, wobei 1 Zerſtörer durch
Artillertetreffer ſchwer beſchädigt wurde. Unſere
Torpedoboote ſind wohlbehalten in den Hafen zu
rückgekehrt:

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Königsberg (Pr.), 8. Mai. Wie die Hartung
ſche Zeitung erfährt, iſt die Mutter des General
feldmarſchalls von Mackenſen, Frau Oekonomierat
Marte Mackenſen, am Sonntag auf ihrer Beſitzung
Geglenfelde bei Hammerſtein in Weſtpreußen im
Alter von nahezu 90 Jahren geſtorben.

eigenes Spiel. Dieſelbe Begeiſterung, dieſelbe Hin
gebung, dieſelbe Andacht und dieſelbe Anbetung
für die Kunſt. Sie ſpielten ſtundenlang zuſammen,
und während dieſer Stunden war alles, was ſie
ſonſt trennte Alter, Weltanſchauung und Lebens
erfahrung zwiſchen ihnen aufgehoben.

Es war eine Seele, die da aus zwei Jnſtru
menten im Schauern des Entzückens ſich über das
IJrdiſche erhob.

Von da an kam ein neues Leben, eine zweite
Jugend über Peter Lott. Und Aſſunta, die neben

dem kleinlichen, egoiſtiſchen Vater heranwuchs, durch
ſeinen Geiz und Menſchenhaß ſo ziemlich von jedem
Verkehr mit Altersgenoſſen ausgeſchloſſen wurde,
fand in der Muſik mit dem alten Onkel Erſatz für
alles andere

Wenigſtens bildete ſie es ſich ein. Und ſie hatte
den Alten lieb. Er war neben der Mutter ihr
Vertrauter und Bundesgenoſſe.

Fortſetzung folgt.



Bunte Zeitung.
Was heißt Kut el Amara Der Ort Kut el Amara,

wo die Türken Englands Hoffnungen auf die Niederzwin
gung Bagdads ins Grab verſenkten, leitet ſeinen Namen
aus dem Aſſyriſchen her. Er bedeutet auf Deutſch etwa
Eigentum der Domäne Jn der Tat hat GeneralTownshend zwei Hans (Landgüter), eins davon mit

einem nach landesüblichen Begriffen ſchloßähnlichen Guts
hof zu der ſtarken Feſtung Kut el Amara in der Tigris
ſchleife ausgebaut.

Eine heitere türkiſche Manövererinnerung an
Goltz Paſcha erzählt Jmhoff Paſcha. Bei den Manövern
im Jahre 1909 hatte eine Diviſion die Tundſcha auf einer
Pontonbrücke überſchritten. Trotz der Tagesanſtrengung
marſchierten die Truppen friſch nach ihren Beſtimmungs-
orten. Die Stäbe blieben noch zurück: es erfolgte eine
Beſprechung und dann hieß es Auf nach den Quartieren!
Die Manöverleitung hatte noch etwa 15 Kilometer zu-
rückzulegen, gelangte erſt nach eingebrochener Dunkel
heit auf die Hochebene öſtlich des Fluſſes und ver-
irrte ſich in dem wegloſen Gelände. Wir ſtanden
ratlos auf freiem FJelde; kein Licht war zu ſehen, kein Ge
räuſch zu hören. Man beriet, was zu tun ſei; Erkunder
wurden abgeſandt, ſie kamen reſultatlos zurück. Plötzlich
ſagte der Feldmarſchall: „Jmhoff-Paſcha, bellen Siel“
Jch glaubte, nicht recht gehört zu haben und fragte
Was ſoll ich tun?“ „Na! Bellen, feſte bellen“, lautete

die Antwort. Als Offizler gewohnt, jeden Befehl ſofort
auszuführen, bellte ich ſo laut und, wie man mir ſpäter
verſicherte, ſehr ſchön und eindringlich: „Wau, wauwau,
wau!“ Es dauerte keine halbe Minute und der Erfolg
der Maßregel war uns klar. Von vorwärts antwortete
ein Dorfköter! Vergnügt ſchlug ſich der Feldmarſchall
auf den Oberſchenkel und rief: „Sehen Sie, der iſt auf
den alten Trick wieder hineingefallen. Dort reiten wir hin.“

Jim Larkin, das Haupt der aufſtändiſchen Bewegung
in Jrland, der aber in Amerika weilen ſoll, iſt als Führer
der unabhängigen iriſchen Arbeiterpartei, die über 30000 Mit
glieder zählt, ſeit Jahren weiten Kreiſen in England be
kannt. Der feurige Vorkämpfer für die Unabhängigkeit
der grünen Jnſel ſteht heute im Alter von 46 Jahren und
wurde von iriſchen Eltern in Liverpool geboren. Schon
ſeine Familie ſpielte in der Geſchichte der iriſchen Auf
lehnung eine Rolle er iſt ein Enkel jenes Larkin, der
zuſammen mit anderen Anhängern der Fenier- Partei 1867
zu Mancheſter wegen des politiſchen Mordes an dem
Polizei Sergeanten Brett den Galgen beſteigen mußte.
Sein Großvater wurde bei dem Verſuch, die Fenierführer
während eines Transports aus dem Gefängniswagen zu
befreien, verhaftet und ſpäter mit anderen als „Märtyrer
von Mancheſter“ in der iriſchen Geſchichte bekannten Feniern
im Zuchthauſe zu Mancheſter gehängt.

S Finanznot in Monte Carlo. Jn „Verdens Gangſchreibt der Pariſer Berichterſtatter des Blattes: Schon
längſt iſt es bekannt, daß die franzöſiſche Riviera ſich in
größter Geldverlegenheit befindet. Sogar in Monte Carlo
und Nizza hat der Krieg ſeine Spuren hinterlaſſen. Die
weltberühmte Spielbank in Nizza iſt geſchloſſen, die Wandel
hallen der Hotels ſind mit Verwundeten überfüllt, die
prächtigen Villen ſind Rekonvaleſzentenheime. Die ge
ſamten ökonomiſchen Verhältniſſe Nizzas ſind untergraben
und Nizza ſteht vor dem Bankerott. „Jn einigen Wochen“,
ſo ſchrieb der Bürgermeiſter von Niszza an einen engliſchen
r „ſind wir ganz fertig. Unſere Kaſſen ſind ſo gut
wie leer.“

o Sommerzeit auch in England. Der „Rotterdamſche
Courant“ meldet aus London: Dem Daily Telegraph“
zufolge wird die Regierung demnächſt ein Sommerzeit
geſetz einbringen. Andere Blätter berichten, daß eine der

S Jtalieniſche nene in Konſtantinopel. Nach
einer über Sofig kommenden Meldung hat die Polizei in
Konſtantinopel eine geheime Poſtagentur entdeckt, welche
Briefe unter Umgehung der Zenſur nach Jtalien
ſchmuggelte. Dieſe Agentur hatte noch der italieniſche
Botſchafter vor ſeiner Abreiſe eingerichtet. Vier Perſonen
wurden verhaftet, den übrigen gelang es zu entkommen,

Neueltes aus den Clitzblättern.
Der ehrliche John Bull. Frankreich, Rußland,

Jtalien: „John, wir bluten und du trommelſt immer nur
„Na, einer muß doch übrigbleiben, der euch anſtändig be
gräbt.“ Höchſtpreis. „Ausg'ſchamte Zeit'n aus
giſchamte! Jetzt koſt m armen Vata an Rauſch ſcho an die
vier Markll“ Die Glücklichen. Zwei feldgraue Köhler
üben hinter der Front im dichten Kiefernwald ihr friedliches
Handwerk aus. Man könnte ihre von brennenden Weilern
umgebene Hütte ein Jdyll nennen, wenn nicht unter dem
ewigen Artilleriefeuer oft Sprengſtücke in gefährliche Nähe
flögen. „Jhr habt's fein!“ ſagt ein Fahrer, der Holzkohlen
aufladet. „Jhr lebt hier faſt ſo ruhig wie daheim im Harz
„Faſt ſo ruhig?“ lachen die beiden, „tauſendmal ruhiger
hier kommen doch keine Berliner her!“ (Jugend.)

en

Bekanntmachung.
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung in Verbindung

mit S 9 des Geſetzes über den Belagerungszuſtand und dem
Geſetze vom 11. 12. 1915, betreffend die Abänderung des Geſetzes
über den Belagerungszuſtand, wird im Intereſſe der öffentlichen
Sicherheit verordnet:

Verboten iſt für die Zeit vom 15. Mai bis 31. Oktober das
Rauchen und Feueranmachen in Forſten und Wäldern einſchließlich
aller hindurchführenden öffentlichen und nicht öffentlichen Wege ſowie
außerhalb der Waldgrenzen in einer Entfernung bis zu 30 Meter.

Das Verbot des Feueranmachens bezieht ſich nicht auf die in
Forſten und Wäldern beruflich tätigen Perſonen, wie Waldarbeiter,
Köhler, Förſter uſw.

Aufgehoben werden die Bekanntmachungen vom 16. Juni 1915 und
vom Jult 1915 über das Rauchen und Feueranmachen in Forſten uſw.

Zuwiderhandlungen werden, ſoweit die beſtehenden Geſetze keine
höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre

beſtraft. Sind mildernde I

Magdeburg, den 2. Mai 1916.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des TV. Armeekorps.
Frhr. von Lyncker, General der Jnfanterie,

a la suite des Luftſchiffer-Batallions Nr. 2.

S Lupinen

D

Am Montag, den 15. Mai,
abends 65 Uhr ſoll die

Grasnutzung abneeben
in meinem Garten verpachtet wer J. G. Fritzſche.

den Stephan Rieſenſpörgel
(Knitſching) empfiehlt
Adolf Weicholt, Prettin.

Rotklee, Jnkarnatklee,
Raygras, Timothee,
Wieſenmiſchung,

gelbe Oberndorfer,Runkeln, gelbe Eckendorfer,

Runkeln, rote Oberndorfer,
empfiehlt J. G. Fritzſche.

kinige Arheitsfrauen
ſtellt ſofort noch ein

Roſt's Gärtnerei.

42 Kali
und Thomasmehl

iſt eingetroffen bei

Tofaute s Otte.
Riesenspör gel.

(Knitſching), u ärſe rin
z z oſtfaß, oder 1 ollheringeM ans rübensaat und 30 Stück kleine Fettheringe

Mk. 6,85, oder 1 Poſtfaß Sar
dinen als Brotbelag Mk. 5,75,
oder ein 10 Pfd. Eimer Marme-
lade in verſchiedenen Fruchtarten
Mk. 6,85, oder ein 10 Pfd. Eimer
Kunſthonig Mk. 95, oder ein
Poſtfaß Pfeffergurken Mk. 5,85,
oder ein 10 Pfd. Eimer Pflaumen
mus, garantiert rein Mk. 8,95 ver
ſendet alles franko per Nachnahme

Br. MHaase, Dessau.

J. G. Fritzſche.
Beſtellungen auf

Briketts
nimmt entgegen

Frau Cühune,
Holzdorferſtraße Nr. 11.

Weifſzkalk
zum Banen empfiehlt aus ankom-

artige Maßregel wenigſtens ernſtlich erwogen werde.

Imſtände de ſo kann auf Haſt oder

Habe hierselbst Torgauerstrasse 7 ein

Kurz und Weibwaren-
MEIIIEIEIIIEEIIIIIIIEEIIIIIEIIIIIEIEEIIIIIIIIIIII

6beschäft

IIIIIIIIIIIIIIIINXNXI III
eröffnet und bitte um gütigen Zuspruch.

J

a

Mlaumenmus
à Pfund 70 Pfg.

Preißelbeeren
A Pfund 80 Pfg.

empfiehlt J. G. Fritzſche.

ff. Zitronen
friſch eingetroffen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

J

Für unſere Krieger!
blasflasohen in Felchposthriefen,
verſandfertig für Rum, Arrak, Kognak und Fruchtſäfte. Die
Schachtel iſt mit Wellpappe ausgelegt und verbürgt tadelloſe Ankunft
der Sendung im Felde.

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

Weitere Wagenladung
sohwere emaillierte dtahlſessse

nahtlos geſchweißt, innen grau, außen blau,
mit ſchwarzem Rand, neu eingetroffen.

Jnhalt: 60 75 90 112 130 Liter.
Ob. Durchm. ohne Rand: 53 57 62 65 70 em.

do. mit Rand 60 64 68 71 77
Preis per Stück: 28, 30 32 40 45, Mk.Carl Bredow Herzberg (Elſter).

Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig und Wien

Beſte Einführung in die Wirtſchaftsfragen der Gegenwart!

Allgemeine Wirtſchaftskunde
Wohlfeile Ausgabe von „Natur und Arbeit

Von Profeſſor Dr. Alwin Oppel
Mit 218 Abbildungen im Text, 23 Kartenbeilagen und 24 Bildertafeln

in Farbendruck, Hochätzung und Holzſchnitt

Kinder Rährmittel,

Kufeke's Kinderme
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

e
Eierkartons

ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.er
Reſtitutionsſluid,

vorzügliches Einreibungsmittel für
Tiere, Flaſchen zu 75 Pf., 1.25 Mk.
und größer hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Bürger
Schühen-Perrin.

Sonntag, den 14. Mai, von
nachmittags 3 Uhr ab

Schiebßen.
Als weitere Schießtage ſind beſtimmt

Sonntag, 4. Juni,
25. Juni,

x 16. Juli,
x 20. Auguſt,
x 17. Septbr.

Rege Beteiligung iſt erwünſcht.
Der Vorſtand.

Mittwoch nachmittag
Z iſt mein Geſchäft
2 geſchloſſen.
S Herm. Steinbeiss.

mender Ladung, worauf Beſtellungen
noch entgegennehme-.

Signietzektel
für Frachtgüter empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin. H. Steinbeiß, Buchdruckerei.

2 Bände in Leinen gebunden 9 Mark
Verlagsankündigungen mit Bildproben koſtenfrei durch jede Buchhandlung SeRedaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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